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Beurteilung von Wirkungskomponenten neuer Phytophthora­
Fungizide auf der Basis von Modelluntersuchungen 
Evaluation of details about the efficacy of new Phytophthora fungicides based on bioassay methods 
Von Kerstin Lindner1 ), U. Burth1 ), H. Stachewicz2) und V. Gutsche3) 
terminiert werden. Dieser Anforderung kann man aber nur dann ge­
recht werden, wenn hinreichende Informationen zur Wirkung der 
Fungizide vorliegen. Ein Weg zu diesem Wissen kann der Modell­
versuch sein. Im Rahmen dieses Versuches ist es möglich, Infektion 
und Fungizidapplikation sowie Einflußfaktoren auf die Wirkung der 
Präparate wie z. B. Regen zu simulieren. In Abhängigkeit von den 
Versuchsbedingungen kann so die protektive und kurative Wirkung, 
die Wirkungsdauer und die Wirkung nach Einfluß von Regen ermit­
telt werden. Die Gesamtwirkung wird demnach in einzelne Kompo­
nenten gesplittet, die eine detaillierte Aussage zur Wirkung des un­
tersuchten Phytophthora-Präparates ermöglichen und, da die Unter­
suchungen unter standardisierten Bedingungen erfolgen, auch einen 
Vergleich der Fungizide untereinander hinsichtlich dieser Kompo­
nenten erlauben. 
Das Ziel unserer Arbeiten war es, neue Phytophthora-Fungizide 
auf der Basis eben dieser Wirkungskomponenten vergleichend zu 
bewerten. Des weiteren sollte das Wirkungsprofil dieser Präparate 
zur Aktualisierung des Phytophthora-Prognosemodells SIMPHYT 
II (GUTSCHE, 1988; GUTSCHE, 1993) ermittelt werden, so daß neben 
den bereits erfolgreich validierten Daten zur Wirkung von insbeson­
dere Dithiocarbamaten und Kupferpräparaten auch aktuelle Fungi­
zide in die Vorhersage zur Krankheitsentwicklung einbezogen wer­
den können. 
Material und Methode 
Die Untersuchungen erfolgten mit den in der Tabelle 1 angeführten 
Phytophthora-Fungiziden in der für die Anwendung in Kartoffeln 
zugelassenen Aufwandmenge und in Abhängigkeit von der Wirkung 
der Präparate mit bis zu 1/80 dieser Aufwandmenge. Der Wasserauf­
wand wurde entsprechend 540 1/ha eingestellt. Es sind demzufolge 
für ein Fungizid mehrere, aufwandmengenspezifische Wirkungspro­
file erarbeitet worden. Der Modellierer ist anhand dieser Daten in der 
Lage, unterschiedliche Wirkungseinflüsse ein und des gleichen Fun­
gizides auf die Epidemie zu simulieren. Durch einen Vergleich der 
errechneten Krankheitsverläufe mit den aus Praxiserhebungen (ins­
besondere Krankheitsbonituren aus den Mittelprüfungen der Lan­
despflanzenschutzämter) stammenden Daten wird in der Validie­
rungsphase das Wirkungsprofil ausgewählt, das die beste Überein­
stimmung ergibt. 
Als Pathogen kam P. il!festans des phenylamidsensitiven Patho­
typs 1.2.3.4.5.6.7.8.10.11. in einer Konzentration von 105 Sporan­
gien/ml zur Anwendung. Tomatenpflanzen der Phytophthora-anfäl­
ligen Sorte Harzfeuer wurden als Versuchspflanzen verwendet. Für 
Zusammenfassung 
Die Wirkung der neuen Phytophthora-Fungizide Acrobat Plus (Di­
methomorph + Mancozeb ), Shirlan (Fluazinam) und Tattoo (Propa­
mocarb + Mancozeb) wurde im Vergleich zu Standardpräparaten 
(Ridomil MZ, Sandofan M, Dithane Ultra und Brestan 60) im Mo­
dellversuch unter Verwendung eines phenylamidsensitiven Patho­
typs von Phytophthora infestans (Mont.) de Bary an Tomatenpflan­
zen geprüft. Die Untersuchungsbedingungen gestatteten ein Zerle­
gen der Gesamtwirkung in die Wirkungskomponenten protektive 
und kurative Wirkung, in die Wirkung nach Einfluß von Regen und 
in die Wirkungsdauer. 
Im Ergebnis der Untersuchungen konnte eine Wertung der einzel­
nen Wirkungskomponenten der Präparate vorgenommen werden. 
Die Versuchsdaten stellen die Grundlage für die Simulierung der 
Fungizidwirkung im Phytophthora-Prognosemodell SIMPHYT II 
dar. 
Stichwörter: Fungizide, Phytophthora il!festans, Modellversuch, 
protektive und kurative Wirkung, Wirkungsdauer, Regenbeständig­
keit, Prognosemodell 
Abstract 
A series of glasshouse and laboratory experiments was conducted to compare 
the biological attributes of the new fungicides Acrobat Plus (Dimethomorph 
+ Mancozeb), Shirlan (Fluazinam) and Tattoo (Propamocarb + Mancozeb) 
with other commercial products for the control of Phytopht/wra infestans 
(Mont.) de Bary. 
Criteria used to compare compounds were: protectant and curative activity, 
persistence of disease control aud rainfastness. Detached leaves of tomato 
test plants were inoculated with a acylanilide-sensitive pathotype 
l .2.3.4.5.6.7.8.10. 11. of P. infestans. The zoosporangia suspension contained 
100 000 sporangia per ml water. 
The results of the expeiiments allowed an evaluation of the preparations 
effectiveness. In addition to that, the results obtained are nsed to simulate the 
fungicidal effect on Jate blight of potatoes in the forecasting model 
SIMPHYT II. 
Key words: Fungicides, Phytophthora infestans, bioassay method, pro­
tectant and curative activity, persistence of disease control, rainfastness, fore­
casting model 
Die Anwendung von Fungiziden ist derzeit die wichtigste Maß­
nahme gegen Phytophthora infestans (Mont.) de Bary in Kartoffeln. 
Im Sinne des integrierten Pflanzenschutzes sollte die Auswahl der 
Präparate situationsbezogen erfolgen und ihre Ausbringung exakt 
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Protektive Anfangswirkung 
Tab. 1. Untersuchte. Phytophthora-Fungizide 
Handelspräparat Wirkstoff 
Dithane Ultra Mancozeb 
Ciluan Mancozeb + Cymoxanil 
Ridomil MZ-Super Mancozeb + Metalaxyl 
Sandofan M Mancozeb + Oxadixyl 
Tattoo Mancozeb + Propamocarb 
Shirlan Fluazinam 
Acrobat Plus Mancozeb + Dimethomorph 
Brestan 60 Maneb+ 
Zugelassene Aufwandmenge 
Präparat Wirkstoff 
kg bzw. 1/ha g/ha 
1,5 1200 
2,0 1120 + 120 
2,0 1200 + 200 
2,0 1200 + 200 
4,0 1206.+992 
0,4 200 
2,0 1200 + 180 
0,4 72 + 216 
Tab. 2. Gestaltung der Versuchsbedingungen in Abhängigkeit von der zu untersuchenden Wirkungskomponente 
Wirkungskomponente 
Protektive Wirkung 
Kurative Wirkung 
Wirkungsdauer 
Wirkung nach Einfluß 
von Regen (3, 10, 30 mm) 
Fungizidapplikation 
Tauchen abgetrennter Fiederblätter 
in die Fungizidbrühe 
Tauchen abgetrennter Fiederblätter 
in die Fungizidbrühe 
Simulation einer Feldspritzung 
mit getopften Tomatenpflanzen 
Simulation einer Feldspritzung 
mit getopften Tomatenpflanzen 
Zeit zwischen 
Applikation und Infektion 
3h 
3 h, 1, 3, 7, 14 d 
Beregnung 24 h nach Applikation, 
Infektion nach weiteren 3 h 
Zeit zwischen 
Infektion und Applikation 
1, 2, 3, 4 d 
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Für die Präparate Ridomil MZ-Super, Sandofan M und Acrobat 
Plus war erwartungsgemäß eine große Wirkungsreserve nachzuwei­
sen (Abb. 1). Deutlich geringer ist sie für die Präparate Dithane 
Ultra, Tattoo, Brestan 60 und Shirlan. Eine Mittelstellung nimmt 
Ciluan ein. 
Alle untersuchten Präparate sind sowohl in der zugelassenen Auf­
wandmenge als auch bei 1/5 dieser Konzentration weitgehend über­
einstimmend hoch wirksam. Im Konzentrationsbereich 1/w bis 1/30 
der zugelassenen Aufwandmenge besitzen die Fungizide Ridomil 
MZ-Super, Sandofan M und Acrobat Plus eine sich signifikant von 
Shirlan unterscheidende hohe protektive Wirkung unmittelbar nach 
der Applikation. Eine weitere Reduzierung der Aufwandmenge auf 
1
/40 bzw. 1/50 führt zur Differenzierung in das statistisch gesichert
hoch wirksame Ridomil MZ-Super und in die deutlich dem Wir­
kungsabbau unterliegenden Präparate Dithane Ultra und Brestan 60. 
Für die Präparate Ridomil MZ-Super, Sandofan M und Acrobat Plus 
in stark reduzierter Aufwandmenge ( 1/60 und 1/70 der zugelassenen
Aut\vandmenge) sind statistisch keine Wirkungsunterschiede her­
auszuarbeiten. 
Wirkungsdauer (Wirkungsabbau in Abhängigkeit von der Zeit) 
Die Labor- und Gewächshausversuche zur Wirkungsdauer wurden 
mit getopften Tomatenpflanzen durchgeführt. Die Fungizidbehand­
lung erfolgte mit Hilfe einer Applikationsanlage. 
Im Rahmen des Modellversuches zur Wirkungsdauer wird eben­
falls eine protektive Anfangswirkung ermittelt. Sie bestätigte im we­
sentlichen die Ergebnisse des Blattests, so daß die Daten beider Ver­
suchsserien gemittelt als Basiswert in die Berechnungen zur Wir­
kungsdauer eingeflossen sind. 
In der Abbildung 2 ist der zeitliche Wirkungsabbau der Präpa­
rate im Verhältnis zur Anfangswirkung für die zugelassene Auf­
wandmenge sowie für 1/5 und 
1
/10 dieser Aufwandmenge darge­
stellt. 
die Ermittlung der fungiziden Wirkung wurde die bei LINDNER et al. 
(1994) detailliert beschriebene Versuchsmethodik auf der Basis des 
Fiederblattests (CREUZBURG-EGGERT, l 972) genutzt. In Abhängig­
keit von der zu untersuchenden Wirkungskomponente sind die in der 
Tabelle 2 dargestellten Versuchsbedingungen gewählt worden. 
Der Wirkungsgrad der Phytophthora-Fungizide wurde nach 
ABOTT ( 1925) auf der Basis des Befallsgrades eiTechnet. Da die Er­
mittlung der Wirkungskomponenten der untersuchten Fungizide in 
mehreren Konzentrationsstufen erfolgte und sich dementsprechend 
die Relation der Präparate untereinander jeweils unterschiedlich dar­
stellte, ist auf eine statistische Sicherung der Wirkungsunterschiede 
verzichtet worden. Eine Ausnahme stellt die protektive Anfangswir­
kung als Ausgangswert für die weiteren Betrachtungen dar. Für sie 
erfolgte auf der Basis der Wirkungsgrade eine varianzanalytische 
Auswertung mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit a = 0,05. Daran 
anschließend wurde der Tukey-Test zum multiplen Vergleich der 
Mittelwerte durchgeführt. 
Ergebnisse 
Diese Untersuchungen erfolgten mit abgetrennten, in die Fungizid­
brühe getauchten Fiederblättern. 
Die Methode erlaubt in kürzester Zeit und bei geringem ver­
suchstechnischem Aufwand erste Aussagen zur protektiven An­
fangswirkung der Phytophthora-Präparate. 
Diese Wirkung wurde für Fungizide in der zugelassenen Auf­
wandmenge und in Abhängigkeit vom Wirkungsabfall für bis zu 1/30 
(Shirlan), 1/50 (Brestan 60, Tattoo, Dithane Ulu·a und Ciluan), 1/70 
(Acrobat Plus und Sandofan M) und 1/80 (Ridomil MZ-Super) dieser
Aufwandmenge erarbeitet. Anhand der Untersuchungsergebnisse 
konnte eine Dosis-Wirkungs-Beziehung ermittelt werden, die Aus­
sagen zur Wirkungsreserve möglich macht. 
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Wirkungsgrad (%) Abb. 1. Dosis-Wirkungs-Beziehung 
von Phytophthora-Fungiziden bei 
protektiver Anwendung. 
1/10 1/20 1/30 1/40 1/50 1/60 1/70 1/80 
der zugelassenen Aufwandmenge 
* Dithane Ultra --- Ciluan
+Tattoo +shirlan
• Ridomil MZ * Sandofan M
-.- Acrobat Plus -S- Brestan 60 
unterliegen. Unter diesen Bedingungen sind Differenzen hinsicht­
lich der Wirkungsreserve am deutlichsten sichtbar. Die Reihenfolge 
der Präparatewirkung in Abhängigkeit von der Zeit bleibt jedoch un­
verändert. 
Wirkung nach Einfluß von Regen 
In der Abbildung 3 ist die Wirkung der Phytophthora-Präparate un­
ter dem Einfluß von Regen im Vergleich zur Wirkung ohne Regen 
abgebildet. Die Fungizide wurden mit 1/ 10 der zugelassenen Auf­
wandmenge verwendet. Um einzelne Ergebnisse zu relativieren, ist 
zudem der nach Regen verbleibende Wirkungsanteil für Shirlan und 
Brestan 60 bei zugelassener Aufwandmenge dargestellt. 
Für Ridomil MZ-Super erfolgte nach Einfluß von 10 und 30 mm 
Niederschlag ein Wirkungs1ückgang, der jedoch nicht sehr stark aus­
geprägt war. Bei Sandofan M verursachte Regen ebenfalls einen nur 
geringen Wirkungsrückgang. Auch für l)ithane Ultra war nach l 0 
und 30 mm Niederschlag eine hohe, d. h. eine mn nur ca. 15 % ge­
ringere Wirkung im Vergleich zur nicht beregneten Variante nachzu­
weisen. Tattoo und Ciluan reagieren auf Niederschlag mit deutlich 
größerem Wirkungsverlust. Ein mit diesen Präparaten vergleichba­
rer Wirkungsabfall nach Regen war für Acrobat Plus zu ermitteln. 
Shirlan und Brestan 60 ließen nach Einfluß von Regen am stärksten 
in der Wirkung nach. 
Kurative Wirkung 
Die untersuchten Phytophthora-Fungizide sind hinsichtlich ihrer ku­
rativen Wirkung 3 Gruppen zuzuordnen. Ridomil MZ-Super und 
Sandofan M erweisen sich gegen P. il1festans sowohl in der zugelas­
senen als auch in reduzierter Aufwandmenge bis 4 Tage nach der In­
fektion als kurativ hoch wirksam (Abb. 4). Acrobat Plus, Tattoo und 
Ciluan sind hingegen nur in der vollen Aufwandmenge in der Lage, 
ganz junge Infektionen zu stoppen. Eine Behandlung mit diesen 
Präparaten 2, 3 bzw. 4 Tage nach Inokulation ist nur noch teilweise 
wirksam. Für Shirlan, Brestan 60 und Dithane Ultra wurde erwar­
tungsgemäß keine kurative Wirkung nachgewiesen. Auf eine Dar­
stellung dieser Ergebnisse wird deshalb verzichtet. 
Während alle untersuchten Fungizide in der zugelassenen Auf­
wandmenge in einem relativ engen Bereich protektiv hoch und rela­
tiv lange wirksam sind, führt eine Reduzierung der Aufwandmenge 
auf 1/5 zu einer besseren Differenzierung der Präparatewirkung.
Noch deutlichere Unterschiede im zeitlichen Abbauverhalten sind 
bei Verwendung von 1/ 10 der zugelassenen Aufwandmenge zu
beobachten. Die Reihenfolge der Präparatewirkung bleibt jedoch 
weitgehend gleich. 
Unter Verwendung der zugelassenen Aufwandmenge wird eine 
Zweiteilung der Präparate in bezug auf die Wirkungsdauer deutlich. 
Die Fungizide mit geringerer Wirkungsreserve, Shirlan und Brestan 
60, unterliegen bis zum 3. Tag nach Applikation einem Wirkungsab­
bau von ca. 20 %. Bis zum 7. bzw. 14. Tag fällt die Wirkung weiter­
hin moderat ab. Ridomil MZ-Super, Sandofan M, Acrobat Plus, 
Dithane Ultra, Tattoo und Ciluan besitzen bis zum 7. Tag nach Ap­
plikation nahezuAnfangswirkung.Eine geringfügigeWirkungsdif­
ferenzierung tritt erst in der 2. Woche nach Applikation ein. 
Eine Verringemng auf 1/5 der zugelassenen Aufwandmenge macht
eine weitere Differenzierung der Präparatewirkung möglich. Rido­
mil MZ-Super, Acrobat Plus und Sandofan M sind bis zum 7. Tag 
nach Applikation unverändert hoch wirksam, wohingegen Dithane 
Ultra und Ciluan in dieser Zeit einem Wirlamgsabbau unterliegen. 
Unerwartet kurz erweist sich die Wirkungsdauer von Tattoo. Bei 1/5 
der zugelassenen Aufwandmenge fällt die Wirkung dieses Präpara­
tes vergleichbar mit der von Brestan 60 und Shirlan ab. Es ist anzu­
nehmen, daß Tattoo unter bestimmten Bedingungen eine Über­
gangsstellung in der Wirkungsreihenfolge einnimmt, im allgemei­
nen aber dem Wirkungsniveau der Präparate Ciluan und Dithane 
Ultra zuzuordnen ist. Für Brestan 60 und Shirlan wurde unter den 
gegebenen Bedingungen insbesondere am ersten bzw. 3. Tag nach 
Applikation ein deutlicher Wirkungsrückgang nachgewiesen. 
Eine weitere Reduzierung der Aufwandmenge ( 1/10 der zugelasse­
nen Aufwandmenge) bedeutet letztlich, den Anfangspunkt der 
Untersuchungen immer weiter in den Bereich zu verschieben, in 
dem auch die hoch wirksamen Präparate Acrobat Plus, Ridomil MZ­
Super und Sandofan M von Anfang des Versuches an einem Abbau 
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Abb. 2. Wirkungsdauer von Phytophthora­
Fungiziden in der zugelassenen Aufwand­
menge sowie bei 1/5 und 1/10 der zugelasse­
nen Aufwandmenge im Verhältnis zur Wir­
kung unmittelbar nach Applikation. 
Wirkungs­
grad Ridomil 
Abb. 3. Wirkung von Phytophthora-Fungi­
ziden nach Einfluß von 3, 10 und 30 mm 
Regen im Verhältnis zur Wirkung ohne Re­
gen. 
Abb. 4. Kurative Wirkung von Phytophtho­
ra-Fungiziden. 
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Diskussion 
Das Ziel der Untersuchungen bestand in einer vergleichenden 
Betrachtung der unter standardisierten Bedingungen ermittelten 
Wirkungskomponenten der Phytophthora-Präparate. Unter diesem 
Gesichtspunkt ist auch die Wahl der Versuchspflanze Tomate als 
Modellobjekt zu sehen, obwohl die untersuchten Präparate nur ge­
gen P. infestans an Kartoffeln zugelassen sind. 
Die für verringerte Aufwandmengen ermittelten Wirkungsprofile 
der Präparate verfolgen nicht das Ziel, Empfehlungen für Aufwand-
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mengenreduzierungen in der Praxis vorzubereiten. Die Modellun­
tersuchungen mit verschiedenen Aufwandmengen dienen vielmehr 
dazu, für die Modellierung der Fungizidwirkung im Prognosemodell 
SIMPHYT II eine größere Anzahl von Wirkungsprofilen anzubieten. 
Das der Praxis am ehesten angenäherte Wirkungsprofil ist erst an­
hand eines Vergleiches von Feld- mit Modellversuchsergebnissen 
auszuwählen. 
Für Ridomil MZ-Super und Sandofan M konnten sowohl eine 
hohe Wirkungsreserve als auch eine lange Wirkungsdauer gegen­
über phenylamidsensitiven Erregern bestätigt werden (GrsI et al., 
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1983; GIS! und WIEDMER, 1983; EASTON und NAGLE, 1985; FULLER 
und G1s1, 1985). Eine mit diesen Präparaten vergleichbare Wirkung 
war analog zu den Untersuchungen von ALBERT et al. ( 1988) für das 
neue Phytophthora-Präparat Acrobat Plus nachzuweisen. Dithane 
Ultra, Ciluan und Tattoo sind ebenfalls protektiv hoch wirksam, ord­
nen sich jedoch hinter Sandofan M, Ridomil MZ-Super und Acrobat 
Plus ein. Eine bessere protektive Wirkung der Kombinationspräpa­
rate Tattoo (Mancozeb + Propamocarb) und Ciluan (Mancozeb + 
Cymoxanil) im Vergleich zu dem Einkomponentenpräparat Dithane 
Ultra (Mancozeb) war, wie auch von CooKE et al. (198 l) beschrie­
ben, nicht nachzuweisen. 
Für Shirlan und Brestan 60 wurde in der zugelassenen Aufwand­
menge unter Modellbedingungen ein hohes protektives Wirkungs­
potential bestätigt. Auf Grund der relativ geringen Wirkungsreserve 
beider Präparate verkürzte sich ihre Wirkungsdauer jedoch mit 
zunehmender Verringerung der Fungizidkonzentration deutlich 
schneller als bei Präparaten mit hoher Wirkungsreserve. Unter Pra­
xisbedingungen erzielten sowohl MAYKUSS (1994a) als auch HEFNER 
(1994) und FABER (1993) mit Shirlan in der zugelassenen Aufwand­
menge eine hohe Wirkungssicherheit für eine Dauer von 10-12 
Tagen. HEMMEN und KoNRADT (1993) konnten noch bis zu einem 
Spritzabstand von 2 Wochen eine gute Wirkung für dieses Präparat 
feststellen. Eine mit den vorliegenden eigenen Untersuchungs­
ergebnissen in der Tendenz übereinstimmende protektive Wirkung 
für Shirlan wurde durch HEANEY und WITHALL ( 1994) nachge­
wiesen, wobei jedoch graduell deutliche Unterschiede hinsichtlich 
der Versuchsdaten bestehen. Es ist anzunehmen, daß diese Differen­
zen im unterschiedlich starken Infektionsdruck begründet liegen 
(SAMOUCHA et al., 1987). Während die Präparate in den Modellver­
suchen mit dem Ziel einer vergleichenden Bewertung hinsichtlich 
ihres fungiziden Potentials Extremsituationen ausgesetzt waren 
(Sporenkonzentration: 105 Sporangien/ml), simulierten die o. g. Au­
toren mit Sporenkonzentratio�en von 10
4 Zoosporen/ml vermutlich 
mehr praxisangenäherte Bedingungen. 
Der Einfluß von Regen aufdie Wirkung der untersuchten Präpa­
rate erweist sich unterschiedlich. Bei reduzierter Aufwandmenge 
verursachten 10 und 30 mm Niederschlag im Modellversuch bei 
Ciluan, Tattoo und Acrobat Plus eine vergleichbare, deutliche Wir­
kungsminderung. Merkliche Wirkungsdefizite nach Regen sind für 
diese Präparateunter Pr�sbedingu�g�n: vermutlich jedoch erst bei
Ausdehnung des Spritzintervalls oder bei hohem Infektionsdruck zu 
erwarten. In derartigen Situationen bietet sich die Anwendung von 
Phenylamiden (wiederum unter Beachtung der Resistenzsituation) 
an (McGREGOR, 1984). Beachtung sollte in diesem Zusammenhang 
auch das bemerkenswert regenbeständigeKontakt-FungizidDithane 
Ultra finden. Bisherige Erkenntnisse von LINDNER et al. (l 994), von 
JAHN und RATHKE (1987) sowie von KUDSK et al. (1991) über die 
gute Wirkung von Mancozeb-Formulierungen nach Einfluß von 
Regen konnten durch die vorliegenden Ergebnisse bestätigt wer­
den. 
Die Wirkung von Shirlan nach Regen wird in der Praxis aus den 
Erfahrungen der Jahre 1992 bis 1994 übereinstimmend als gut be­
wertet (KRAUTHAUSEN, 1994; MAYKUSS, 1994b und 1995). KONRADT 
und HEMMEN (1994) wiesen anhand von Versuchen unter Freiland­
bedingungen ebenfalls eine gute Regenbeständigkeit für dieses 
Präparat nach. Tendenziell stimmen die Ergebnisse mit den vorlie­
genden Versuchsdaten eigener Modelluntersuchungen überein. Hin­
sichtlich der Absolutwerte bestehen jedoch auch in diesem Fall deut­
liche Unterschiede. Es ist anzunehmen, daß sie ebenfalls mit dem In­
fektionsdruck in Verbindung stehen. 
Abschließend kann festgestellt werden, daß die neuen Phyto­
phthora-Fungizide keine überraschenden Wirkungen aufweisen. 
Von besonderem Interesse sind sie vor allem deshalb, weil durch sie 
dem Landwirt eine erweiterte Präparatepalette für ein effizienteres 
Resistenzmanagement zur Verfügung gestellt wird. 
Neu überdacht werden muß die Abbildung der fungiziden Wir­
kung der Präparate im Phytophthora-Prognosemodell SIMPHYT II 
(GUTSCHE et al., 1994). 
Der sich für Dithiocarbamate (insbesondere bercema Zineb 90), 
für das Metalaxyl-Präparat bercema Ridomil Zineb und für Kupfer­
präparate (insbesondere Spritz-Cupral 45) als richtig erwiesene 
Weg, die Praxiswirkung der Präparate durch 1/20 bzw. 1/25 ihrer zuge­
lassenen Aufwandmenge im Modellversuch nachzugestalten (STA­
CHEWICZ et al., 1987), erweist sich für die neue Generation der 
Phytophthora-Fungizide als nicht gangbar. Die Frage, mit welcher 
Konzentrationsstufe der Präparate im Modellversuch praxisrele­
vante Ergebnisse zu erzielen sind bzw. ob überhaupt ein Transfor­
mationsfaktor notwendig ist und wenn Ja, inwieweit er fungizidspe­
zifischen Charakter trägt, muß die Modellvalidation beantworten. 
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MITTEILUNGEN 
Einladung zur 50. Deutschen Pflanzenschutztagung in 
Münster vom 23. bis 26. September 1996 
Im Namen der Veranstalter, Biologische Bundesanstalt für Land- und Forst­
wirtschaft, Pflanzenschutzdienst der Länder, Deutsche Phytomedizinische 
Gesellschaft, lade ich zur 50. Deutschen Pflanzenschutztagung nach Münster 
ein. 
Programmablauf 
23. September 1996 
13.00 Uhr: Eröffnung und Plenarsitzung mit Vorträgen eingeladener 
Redner 
Sektionssitzungen 
24. September 1996
ganztägig: Sektionssitzungen 
25. September 1996 
vormittags: 
nachmittags: 
Sektionssitzungen 
Posterdemonstrationen 
26. September 1996
bis 16.30 Uhr: Sektionssitzungen 
Anmeldung von Beiträgen 
F. KLINGAUF, Vorsitzender des Organisationskomitees (Braunschweig)
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 47. 1995 
Mitteilungen/Literatur 303 
B/3 Nr. 
B/3 Nr. 2 
B/3 Nr. 9 
B/3 Nr. 15 
B/3 Nr. 16 
B/8 Nr. 1-2 
B/9 Nr. 3-5 
B/IO Nr. 7-8 
E/4 Nr. 4.5 
E/4 Nr. 4.6 
pH des Mittels: Prüfungen GLP-ptlichtig für Anträge 
ab L 1. 97 
Dichte des Mittels: Prüfungen GLP-pflichtig für An­
träge ab 1. 1. 97 
Viskosität: Prüfungen GLP-pflichtig für Anträge ab 
1. 1. 97 
Korngrößenverteilung: Prüfungen GLP-pflichtig für 
Anträge ab l. 1. 97
Staubanteil: Prüfungen GLP-pflichtig für Anträge ab
1. 1. 97 
Rückstandsanalytik: Validierung nicht mehr GLP­
pflichtig für Anträge ab 1. 9. 95 
Rückstandsverhalten: Siehe noch erforderliche Um­
setzung der EG-Richtlinie 95/35/EG vorn 14. Juli 
1995 
Honigbiene: Siehe noch erforderliche Umsetzung der 
EG-Richtlinie 95/35/EG vom 14. Juli 1995 
Sonstige Nutzorganismen: Siehe noch erforderliche 
Umsetzung der EG-Richtlinie 95/35/EG vom 14. Juli 
1995 
Diese Bekanntmachung läßt Unterlagenforderungen einschließlich even­
tueller Vorlagefristen unberührt, die Antragstellern oder Zulassungsinhabern 
im Einzelfall bereits mitgeteilt worden sind. J. SIEBERS (Braunschweig) 
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Komaktanschrift: D1: Kerstin Lindner, Biologische Bundesanstalt fiir Land­
und Forstwirtschaft, Institut fi r integrierten P.fla11ze11schlltz, Stah11sd01fer 
Damm 81, D-14532 Kleinmachnow 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Neuregelung der nach den Grundsätzen der Guten 
Laborpraxis durchzuführenden Prüfungen, die Voraus­
setzung für die Aufnahme in Anhang I der EG-Richtlinie 
91/414/EWG sowie die Zulassung von Pflanzenschutz­
mitteln in der Bundesrepublik Deutschland sind 
Für Prüfungen, die im Rahmen des Arbeitsprogramms gemäß Artikel 8 Ab­
satz 2 der EG-Richtlinie 91/414/EWG durchgeführt werden, ist bezüglich der 
Anwendung der GLP das EG-Dokument 7 l09NI/94 Rev. 6 zu beachten. 
Dieses Dokument kann von der Europäischen Kommission, Generaldirek­
tion VI, Landwirtschaft, V I.B. II.!, Rue de Ja Loi 200, B-1049 Brüssel, Bel­
gien, bezogen werden. 
Zum Nachweis der Zulassungsvoraussetzungen nach § 12 Abs. 3 Satz 2 
des Pflanzenschutzgesetzes vom 15. Sept. 1986 (BGB! 1 S. 1505) in Verbin­
dung mit der Pflanzenschutzmittelverordnung vom 28. Juli 1987 (BGBI I S. 
1754) ist weiterhin die Bekanntmachung der Biologischen Bundesanstalt 
über die Durchführung von Prüfungen nach den Grundsätzen der Guten La­
borpraxis als Voraussetzung für die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 
(Bundesanzeiger 1993, S. 6560) zu beachten. Für die Prüfbereiche, in denen 
die genannte Bekanntmachung der Biologischen Bundesanstalt von dem EG­
Dokument 7109/VI/94 Rev. 6 abweicht, gilt folgendes: 
Themenvorschläge aus dem Gesamtgebiet des Pflanzenschutzes und der 
Phytomedizin einschließlich „Biodiversität im Integrierten Pflanzenschutz in 
den Tropen und Subtropen" können bis zum 31. Januar 1996 mit einer kur­
zen Inhaltsangabe (höchstens 1/2 Maschinenschreibseite) eingereicht werden. 
Die Präsentation ist in Form von Kurzreferaten (10 Minuten) oder Postern 
möglich. Jeder Themenvorschlag ist einzeln auf DIN A4-Bogen anzumel­
den. Links oben ist er mit dem oder den Namen und Vornamen (ausgeschrie­
ben) der Autorin/des Autors oder der Autorinnen/Autoren sowie der Institu­
tion(en) bzw. Privatanschrift(en) zu versehen und rechts oben mit R (= Refe­
rat) oder P (= Poster) zu kennzeichnen. Über die Annahme der Themenvor­
schläge als Kurzreferat oder als Poster entscheidet das Programmkomitee. 
Bei der Belegung der Sektionen könnte es sein, daß angenommene Kurz­
referate dort keinen Platz mehr finden und das Programmkomitee die 
Demonstration als Poster empfehlen muß. Wenn Sie damit einverstanden 
sind, Ihr Referat auch als Poster zu demonstrieren, sollte zusätzlich hinter 
dem R in Klammern (ja) vermerkt sein und R (nein), wenn das nicht der 
Fall ist. 
Bei Interesse an der Pflanzenschutztagung rufen Sie bitte das Programm 
(etwa ab Mitte Juli) bei der Geschäftsstelle der Deutschen Pflanzenschutz­
tagung, Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig, ab. Zimmerreservierungen 
nimmt das Verkehrsamt Münster vor. Meldekarten dazu werden zusammen 
mit dem Programm verschickt. 
Annual Review of Plant Physiology and Plant Molecular Biology, Band 46. 
Herausgeber: R. L. JONES, C. R. SOMERVILLE, V. WALBOT. Annua] Reviews 
Inc., Palo Alto, California 94303, USA, 1995, 730 S. ISBN 0-8243-0646-5, 
ISSN !040-2519. 
Der 46. Band des „Annual Review of Plant Physiology and Plant Molecu­
lar Biology" enthält folgende Übersichtsartikel: 
Breaking the N=N band (R. H. BURRIS); Molecular genetics of sexuality 
in Chlamwlomonas (U. w. GOODENOUGH, E. V. ARMBRUST, A. M. CAMPBELL, 
P. J. FERR!ES); Respiration during photosynthesis (S. KRöMER); Genetic con­
trol and integration of maturation and germination pathways in seed devel­
opment (D. R. McCARTY); Calcium regulation in plant cells and its role in 
signaling (D. S. BusH); Peroxisomes and their assembly in higher plants (L. 
J. ÜLSEN, J. J. HARADA); Regulation of chloroplast gene expression (S. P. 
MAYAELD, C. B. YOHN, A. COHEN, A. DANON); Floral meristems to floral Or­
gans: Genes controlling early events in Arabidopsis flower development (M.
F. YANOPSKY); Chemoperception of microbial signals in plant cells (T. BoL­
LER); Apoplastic water and solute movement: New rules for an old space (M.
J. CANNY); Cellular mechanisms of aluminiurn toxicity and resistance in
plants (L. V. KocHIAN); The plant Golgi apparatus: Structure, functional or­
ganization, and trafficking mechanisms (L. A. STAEHELIN, 1. MOORE); Phy-
